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ne Klientel die Bürgerbewe-
gung etwas unterstützt, dann
wäre dieser faule Kompromiss
mit der Umgehungsstraße gar
nicht aufgetaucht und das
Wahnsinnsprojekt gestoppt
worden. Nur unter massivem
Druck und Drohungen hat die
Bürgerbewegung, in demokra-
tischer Abstimmung, die Ab-
gabe der Unterschriften für
das Bürgerbegehren zurückge-
halten. Was soll das Jammern
jetzt?

Maria Paesler,
Volkmarsen

D ie Meinung von Martin
Leis, Ortslandwirt,
kann ich und die meis-

ten der Bürgerbewegung ge-
gen die Logistikhalle nur be-
stätigen. Der Flächenver-
brauch geht im Wahnsinns-
tempo weiter, obwohl es in
Nordhessen Industriebrachen
gibt.

Zum „leicht erhöhten Ver-
kehrsaufkommen“ in der
Stadt empfehle ich Herrn Leis,
sich die Zahlen einmal anzuse-
hen. Es handelt sich „nur“ um
80 Prozent mehr Lkw-Ver-
kehr. Hätte Herr Leis und sei-

80ProzentmehrLkw
in Volkmarsen
Umgehungsstraße ist fauler Kompromiss

halle in derselben Weise geäu-
ßert hat und gegen diesen
Landverbrauch von wertvol-
lem Ackerland protestiert hat.
Hat der Posten und die Beteili-
gung an einer Biogasanlage in
diesem Fall den Ausschlag ge-
geben?

Wie kann der Schreiber von
nur einem leichten Verkehrs-
aufkommen reden, wenn er
doch an keiner dieser betroffe-
nen Straßen wohnt? Er sollte
sich bei seinen Kollegen mal
informieren, welche Straßen
sie bei der Maisernte Tag und
Nacht (auch an den Sonn-und
Feiertagen) benutzt haben.
Bruno Teppe,
Volkmarsen

H abe ich etwas überle-
sen oder ist mir etwas
entfallen oder entgan-

gen? Da wendet sich der Orts-
landwirt in der Lesermeinung
gegen den Landverbrauch in
der Landwirtschaft. Sicherlich
hat er Recht und ich kann ver-
stehen, dass er auf Grund sei-
nes Postens als Bezirkvorsit-
zender des Kreisbauernver-
bandes Waldeck diese Mei-
nung auch kundtun musste.
Bis hier hat er mein volles Ver-
ständnis.

Jetzt aber kann ich ihn
nicht mehr verstehen. Mir ist
nicht bekannt, dass er sich bei
der Entscheidung für zwei Bio-
gasanlagen und die Logistik-

Von wegen „leichtes“
Verkehrsaufkommen
Ortslandwirt hat vorher nicht protestiert

Lesermeinungen

Liebe Leser,
gerneveröffentlichenwir auch IhreZuschrift.WennSie IhreMeinung
äußern möchten, senden Sie bitte Ihren Leserbrief an die
HNA-Redaktion Korbach, Flechtdorfer Straße 4,
34497 Korbach, Fax 05631/ 80 38,
E-Mail: korbach@HNA.de
Die Redaktion behält sich vor, die Zuschriften zu kürzen.

Ausschuss für Energie, Stadt-
entwicklung undUmwelt regte
Bürgermeister Hartmut Linne-
kugel dazu an, sich zweimal
wöchentlich vor Ort zu treffen,
um erforderliche Absprachen
umgehend abstimmen zu kön-
nen. (zek) Foto: Elke Müller

ternehmenmit Erdarbeiten auf
dem Industriestandort „Kleine
Hagelbreite“, dem Standort
der neuen Logistikhalle, be-
gonnen hat. Im Minutentakt
verlassen die Baufahrzeuge das
Gelände mit Erdaushub. Bei ei-
nem Ortstermin durch den

gen An- und Abfahrten der Lkw
zu gewährleisten, ist ein Fuhr-
und Baggerbetrieb zurzeit da-
bei, die Zufahrtsstraße vom
Wetterweg als Baustraße zu
verbreitern und einen kreuzen-
den Ringverkehr einzurichten,
während ein weiteres Fuhrun-

Nachdem der Bau der Logistik-
halle in Volkmarsen beschlos-
sene Sache ist, haben bereits
erste Baggerarbeiten zur Er-
schließung des neuen Indus-
triegebietes „Kleine Hagelbrei-
te“ durch zwei Bauunterneh-
men begonnen. Um die zügi-

Erdarbeiten für Logistikhalle haben begonnen

ebenfalls, denn der muss die
fünf Millionen Euro für die
Route ja berappen. In der
Kreiskasse ist bekanntlich
Ebbe; in der Stadtkasse eben-
so. Macht nix, als „Äquivalent“
sollen ja angeblich 120 prekä-
re Jobs entstehen. Außerdem
werden sich die verkehrsge-
beutelten Berndorfer, Twister,
Wetterburger nun zu Recht
fragen: Und wir?

Abwarten: Landrat Kubat
kann zwar den Anrainerge-
meinden des Edersees das be-
nötigte Talsperren-Wasser
nicht erhöhen, aber den Volk-
marsern hat er gerade den Ein-
druck vermittelt, er könne
„übers (Twiste-)Wasser ge-
hen“.

Jürgen Umbach,
Bad Arolsen

P rediger versprechen das
jenseitige Paradies, Poli-
tiker das diesseitige: Er-

leben werden die Bürger bei-
des nicht. - Als wäre die abnor-
me Flächenversiegelung für
und um die geplante Halle
nicht schon schlimm genug -
nein, jetzt geht’s der heimi-
schen (Kultur-)Landschaft mit-
tels dieser projektierten (oder
fabulierten?) Trasse erst mal
so richtig ans Leder. Ach, übri-
gens: Die Natur macht keine
Kompromisse.

Eine Ad-hoc-Flurbereini-
gung haben sich die gehetz-
ten, kongenialen Politiker für
ihren VW-Sonderweg auch
gleich (mit)ausgedacht. Da
werden sich die betroffenen
Landwirte und Grundstücksei-
gentümer aber ganz beson-
ders freuen. Der Steuerzahler

Jetzt geht es der
Landschaft ans Leder
Zur Umgehung für die Logistikhalle Volkmarsen

Aus der Vhs
Homepage-Erstellungmit Jimdo
BAD AROLSEN. Ein neu entwickelter Lehrgang richtet sich an alle,
denen die Gestaltung einer eigenen Internetseite bisher zu kompli-
ziert, zu zeitaufwändig oder zu kostspielig war. In 16 Unterrichts-
stunden wird vermittelt, wie manmit „Jimdo“ eine Homepage er-
stellen kann. Teilnahmevoraussetzungen: Sichere Grundkenntnisse
in der PC-Bedienung und der Arbeit mit Windows. Der Lehrgang be-
ginnt am 28. Oktober und findet jeweils freitags von 18 bis 20 Uhr
statt. Kursgebühr: 77,20 Euro. Kursleiterin ist Kathrin Bremme. An-
meldungen unter 05631/ 9773-0 noch bis Freitag, 21. Oktober. (nh)

von Volkmarsen bis spätes-
tens Ende 2014 vom Lärm und
den sonstigen Immissionen
des Lkw-Verkehrs in großem
Umfang befreit werden und in
Ehringen ab der Inbetriebnah-
me der Halle ein Nachtfahr-
verbot für Lastkraftwagen gel-
ten wird, heißt es in der Pres-
semitteilung der Bürgerbewe-
gung.

Die Bürgerbewegung Le-
benswertes Volkmarser Land
habe diesem Kompromiss zu-
gestimmt, weil damit ihre
Hauptforderung erfüllt wor-
den sei. Die spürbare Verrin-
gerung des Schwerlastver-
kehrs auf der Warburger Stra-
ße, der Gerichtsstraße, im
Kreisel und auf der Arolser
Straße sowie in Ehringen wer-
de kommen. Die Kosten für
die Umgehung einschließlich

VOLKMARSEN. Zur Ankündi-
gung der CDU Volkmarsen,
den Bau einer Stadtumgehung
kritisch zu überprüfen, er-
klärt die Bürgerbewegung Le-
benswertes Volkmarser Land:
Dem mit Landrat Kubat und
Bürgermeister Linnekugel ver-
einbarten Kompromiss hat die
Bürgerbewegung Lebenswer-
tes Volkmarser Land ihre Zu-
stimmung gegeben. Es kann
nicht erstaunen, dass der
Kompromiss unter den Kriti-
kern des Hallenbaus keine Be-
geisterungsstürme auslöste.

Grundsätzliche Gegner der
Ansiedlung dieser Art von Ge-
werbe und des Landver-
brauchs sowie der Land-
schaftsveränderungen kön-
nen sich in der Entscheidung
nicht wiederfinden. Erreicht
wurde jedoch, dass die Bürger

„CDU spielt mit dem Feuer“
Bürgerbewegung Lebenswertes Volkmarser Land: Lieber VW-Konzern zur Mitfinanzierung bitten

aller damit verbundenen ne-
gativen Konsequenzen ma-
chen aber deutlich, welcher
Aufwand nötig sei, um die
nach Expertenmeinung für
Volkmarsen völlig überdimen-
sionierte Logistikhalle einiger-
maßen gesellschaftsverträg-
lich zu betreiben.

Letztlich ging es der Bürger-
bewegung Lebenswertes Volk-
marser Land bei der Entschei-
dung für den Kompromiss da-
rum, den drohenden Verlust
des sozialen Friedens in Volk-
marsen zu verhindern.

Wenn die CDU Volkmarsen
nun die gefundene Lösung in
Frage stelle, obwohl ihr alle
CDU-Stadtverordneten am 27.
September bereits zuge-
stimmt hätten, spiele sie mit
dem Feuer. Mit der Überle-
gung, mehr für den Schall-

schutz zu tun, bereite sie jetzt
schon ihren Ausstieg aus dem
Kompromiss vor. Ein kon-
struktiver Beitrag der CDU
Volkmarsen könnte hingegen
darin liegen, den VW-Konzern
davon zu überzeugen, sich mit
einer nennenswerten Summe
an den Kosten für die Umge-
hung zu beteiligen.

Das Störfeuer der CDU Volk-
marsen mache klar, dass die
Bürgerbewegung Lebenswer-
tes Volkmarser Land ihr Enga-
gement nicht einstellen kön-
ne. Sie sehe ihren Auftrag da-
rin, die Einhaltung des gefun-
denen Kompromisses zu über-
wachen und weitere Entschei-
dungen, die die Bürger Volk-
marsens betreffen, kritisch zu
begleiten, heißt es abschlie-
ßend in der Pressemitteilung.
(nh/mow)

Bürgern zum Abfotografieren
oder Scannen zur Verfügung
gestellt. Schwierig und zeit-
aufwändig gestaltete sich die
Zuordnung, Beschreibung und
Datierung der Bilder und wo-
möglich birgt das Buch auch
noch die eine oder andere
Überraschung. Unter Zuhilfe-
nahme von knapp 100 Land-
auer Ansichtskarten, die
Busch sein Eigen nennt, und
einigen datierten Fotos, konn-
ten die Bilder in etwa zeitlich
zugeordnet werden. Als Wis-
sensgrundlage dienten Busch
neben eigenen Wissen vor al-
lem auch die Sippenbücher,
die Landauer Chroniken und
die Erzählungen einiger älte-
rer Mitbürger.

Ein zweites Bildband-Pro-
jekt ist bereits in Planung und
in Arbeit. Bis zum Jahr 2013
soll es ein weiteres Buch ge-
ben, in dem hauptsächlich
Gruppenbilder von Hochzei-
ten, Jubiläumsfeiern, Verei-
nen sowie Schulklassenbilder
veröffentlicht werden sollen.
(nh/mow)

sind beispielsweise ein Foto
der Urkunde mit der Erster-
wähnung des Ortes von 1294,
eine Skizze des Schlossgrund-
risses aus dem Jahr 1744 oder
ein Gemälde des bekannten
Malers Walter Schliephacke,
der in Landau eine Malschule

leitete.
Seit Beginn

der Samm-
lung sind
etwa 1000 Bil-
der zusam-
mengekom-
men, so das
am Anfang
dieses Jahres
die konkrete
Planung für
eine Buchver-
öffentli-
chung ins
Auge gefasst
wurde. Sämt-
liche Bilder,
wurden in
den vergan-
genen etwa
fünf Jahren
von Landauer

tums, wie es heute dort aus-
sieht. Auf fast 140 Seiten gibt
es Straßenzüge aus vergange-
ner Zeit, Häuser, Menschen
und dazu Beschreibungen der
Szenen, sowie einige alte Ge-
schichten. Seltene oder noch
nie gesehene Motive im Buch

LANDAU. Die Veröffentli-
chung eines Bildbandes über
die Bergstadt Landau mit Kapi-
teln der Dörfer Bühle und
Volkhardinghausen, steht
kurz bevor. Anfang November
soll das Buch erhältlich sein.
Die Idee dazu hatte Ralph
Busch bereits nach dem Erfolg
der Ausstellung im Torbogen
zum 1. Landauer Bergstadtfest
im Jahr 2008. Die Begeiste-
rung der Landauer für die al-
ten Bilder sei damals greifbar
gewesen und die Buchidee nur
eine logische Schlussfolge-
rung.

In beiden bisherigen Chro-
niken von Landau (1964 und
1993) sind nur wenige Bilder
abgedruckt. In Bühle und
Volkhardinghausen gab es bis-
her nur das Dorf beziehungs-
weise das Ortssippenbuch mit
der jeweiligen Geschichte des
Ortes. Nun werden etwa 200
alte Fotos aus der Zeit zwi-
schen 1890 und 1980 in dem
Bildband zu sehen sein. Zum
Vergleich zeigt das Buch mit
etwa 50 Fotos neueren Da-

Zeitreise im Bildband
Ralph Busch veröffentlicht sein Buch Anfang November - Fotos aus 1890 bis 1980

Ansichten: Ralph Busch macht in dem Bildband
eine Zeitreise. Foto: nh


